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MIKROWELLEN-TECHNOLOGIE
Teamarbeit Dr. Rolf Bartsch, Facharzt für plasti-
sche Chirurgie, und Adriane Stregel, Spezialistin für 
kosmetische Behandlungen, mit dem neuen Gerät, 
das durch kontrollierten Einsatz von Mikrowellen 
Schweißdrüsen dauerhaft und risikolos entfernt.

ENDLICH FLECKENFREI
Dauerhaft trocken Keine Angst 
mehr vor der nächsten Hitzewelle 

und den hässlichen Schweißfle-
cken unter den Achseln. Ein neues 

Verfahren verwendet Mikrowel-
len, um Schweißdrüsen dauerhaft 

und schmerzfrei zu reduzieren.

MIT MIKROWELLEN
GEGEN
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Schweißfrei dank Mikrowellen 

Ablauf der Behandlung 
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Nach der Behandlung
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3. UNTERSPRITZEN
Betäuben Die lokale Betäubung wird von dem Plastischen 
Chirurgen vorgenommen. Mittels Tumeszenzanästhesie-
wird das Betäubungsmittel als Reservoir unter der Haut 
zwischen den Gewebeschichten deponiert.

4. BEHANDELN
Erhitzen Abschnittsweise  (laut Markierung) wird die 
Haut angesaugt, die Schweißdrüsenwerden  durch Mikro-
wellen zerstört. Am Monitor ist jeder Schritt dokumentiert.

1. BEREICH AUSMESSEN
Vorbereiten Die Größe des zu be-
handelnden Bereichs wird mit Hilfe 
einer Schablone ausgemessen. Dabei 
richtet man sich nach dem Haarkranz 
der Patientin. Am besten ist es, wenn 
die Achsel nicht frisch enthaart ist, 
sondern die Härchen sichtbar sind.

2. RASTER ANBRINGEN
Markieren Mit einer Art Abziehfolie 
wird das Behandlungsmuster auf die 
Haut übertragen. Dadurch ist jede 
einzelne Behandlungsstelle exakt 
festgelegt. Die einzelnen Marker 
zeigen, wo genau und wie oft das 
Handstück platziert werden muss.

 

 

 

DIE TECHNIK
miraDry Durch gezielte elektromag-
netische Energie (Mikrowelle) werden 
die Schweißdrüsen erhitzt und zerstört. 
Die miraDry-Behandlung ist schmerz-
frei und benötigt keinen chirurgischen 
Eingriff.  Adriane Stregel  vom  kosmeti-
schen Team der Worseg-Clinics führt 
die miraDry-Behandlung durch.

VOR DER BEHANDLUNG 

DIE BEHANDLUNG 

DAS ERGEBNIS 

ERFAHRUNG EINER
WEITEREN PATIENTIN


